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	Übungsblatt 2
Abgabe bis 29. Oktober 2008, 14:00 Uhr 



Vorbemerkung:

Die einzelnen Aufgaben sind Gruppenarbeiten. Verwenden Sie dazu die ADONIS Community Edition.
Alle in diesem Übungsblatt zu erstellenden ADONIS-Modelle sind in einer einzigen ADL-Datei, benannt nach dem Schema LV-Nr._Gruppennummer_Übungsblattnummer, abzugeben. Benennen Sie Ihre Modelle nach folgendem Schema:
LV-Nr._Gruppennummer_Übungsblattnummer_Aufgabennummer, also beispielsweise:

„2082_4_2_1“ für die Lehrveranstaltung 2082, Gruppe 4, das Übungsblatt 2 und Aufgabe 1.
Im Betreff der E-Mail sind die LV-Nr., die zugewiesene Gruppennummer und die Nummer des Übungsblatts anzugeben, beispielsweise "LV 2082, Gruppe 4, Blatt 2". Im Text der E-Mail müssen die Namen der beteiligten Studenten und deren Matrikelnummern angegeben werden.

Maximal sind mit diesem Übungsblatt 30 Punkte zu erreichen.

Übersenden Sie die Lösung des Aufgabenblattes stets bis Mittwoch der Folgewoche, 14.00 Uhr an harald.kuehn@wu-wien.ac.at.
Aufgabe 1:

Im Geschäftsprozess Kündigungsbearbeitung im Kfz-Versicherungsbereich wird der Bearbeitungsablauf nach verschiedenen Kündigungsgründen unterschieden.

Nach der ersten Aktivität Kündigungsgrund prüfen wird aufgrund der vorhandenen Unterlagen entschieden, ob es sich um Kündigung des Vertrags wegen Ablauf, Besitzwechsel oder um Kündigung aufgrund eines Schadenfalls handelt. Aus vorliegenden Statistiken wurde ermittelt, dass in 50% der Fälle die Kündigung wegen Vertragsablauf, in 30% der Fälle wegen Besitzwechsel vorlag, und in 20% der Fälle die Versicherungsnehmer wegen eines Schadenfalls gekündigt werden. Die Bearbeitungsschritte unterscheiden sich in der Bearbeitungszeit bezüglich des Kündigungsgrundes. Nach dieser Entscheidung gibt es also 3 alternative Ablaufzweige mit je einer Aktivität Kündigung wegen... durchführen.

Verwenden Sie zur Beschreibung der Auftrittswahrscheinlichkeiten Wahrscheinlichkeiten an den Übergangsbedingungen und geben Sie diesen Wahrscheinlichkeiten einen Namen.

Bilden Sie den Sachverhalt in der ADONIS Modellierungskomponente ab.
(6 Punkte)
Aufgabe 2:

Im Zuge der Antragsbearbeitung gibt es, zwei gleichzeitige, nach der Aktivität Polizzierung auslösen, unabhängige Bearbeitungswege. Der Sachbearbeiter legt den Akt im Archiv ab. Darüber hinaus wird in der Postabteilung die Polizze vom Postbearbeiter ausgedruckt und versendet.

Modellieren Sie den Sachverhalt mittels der Konstrukte "Parallelität" und "Vereinigung" in der ADONIS Modellierungskomponente.

(6 Punkte)
Aufgabe 3:

In der Korrespondenz mit Versicherungskunden müssen in der Antragsprüfung immer wieder fehlende oder benötigte Unterlagen eingeholt werden.

Die erste Aktivität im Geschäftsprozess ist die Prüfung des Antrags. Danach erfolgt eine Aufspaltung des Prozesses in 2 Ablaufzweige. Sind die Unterlagen vollständig, kann mit der Bearbeitung des Antrags fortgefahren werden. Sind sie nicht vollständig, werden die fehlenden Unterlagen schriftlich angefordert. Danach wird der Antrag in die Wartemappe abgelegt. Nach Eintreffen der Rückfrageantwort wird der Antrag aus der Mappe herausgenommen. Es wird wiederum die Aktivität Prüfung des Antrages durchgeführt, wodurch die Schleife entsteht.

Modellieren Sie den oben beschriebenen Sachverhalt in der ADONIS Modellierungskomponente. Verwenden Sie das Konstrukt "Entscheidung" zur Abbildung der Schleife. Beschriften Sie die Konnektoren nach der Entscheidung mit den untenstehenden Wahrscheinlichkeiten und sprechenden Bezeichnungen. Der Fall, dass die Unterlagen vollständig sind, tritt mit einer Wahrscheinlichkeit von 0.8 auf; der gegenteilige Fall, dass sie unvollständig sind, mit einer Wahrscheinlichkeit von 0.2.

(6 Punkte)
Aufgabe 4:

Vorbemerkung:

Zur Strukturierung eines Geschäftsprozesses können Aktivitäten zu einem eigenen (Teil-) Geschäftsprozessmodell zusammengefasst werden. Im übergeordneten Hauptgeschäftsprozess wird dieser Teilprozess (Subprozess) über das Prozessaufruf-Objekt aufgerufen. Nach Abarbeitung der Aktivitäten im Teilprozess wird im Hauptprozess mit der Aktivität nach dem Prozessaufruf-Objekt fortgefahren. Ein Subprozess kann von verschiedenen Geschäftsprozessen aufgerufen und dadurch wiederverwendet werden.

Aufgabenbeschreibung:

Nach der Prüfung und fachlichen Bearbeitung des Antrages wird die Versicherungspolizze erstellt. Danach wird der Teilprozess "Dokumentenversand" (Anmerkung: Modellname des Subprozesses: LV-Nr._Gruppennummer_2_4_Subprozess“) aufgerufen und die Aktivitäten dieses Teilprozesses ausgeführt. Nach Beendigung des Teilprozesses wird im Hauptprozess mit der Aktablage fortgefahren (Anmerkung: Modellname des Hauptprozesses: LV-Nr._Gruppennummer_2_4_Hauptprozess“).

Modellieren Sie den beschriebenen Sachverhalt in der ADONIS Modellierungskomponente. Verwenden Sie das Konstrukt "Prozessaufruf" zur Einbindung des Subprozesses "Dokumentenversand".

Der Teilprozess "Dokumentenversand" ist ein eigenständiges Geschäftsprozessmodell. Zunächst wird ein Begleitschreiben erstellt. Danach werden die Dokumente kuvertiert und ein Etikett am Kuvert angebracht. Die Ablage des Kuverts beendet den Teilprozess.


Hinweis:

Die Verbindung eines Geschäftsprozessmodells mit einem Teilgeschäftsprozessmodell wird im Hauptgeschäftsprozessmodell im Prozessaufruf-Objekt vorgenommen. Dort ist im Attributfeld aufgerufener Prozess der Name des Teilgeschäftsprozessmodells einzutragen.

(6 Punkte)
Aufgabe 5: Modellierung einer Prozesslandkarte

Vorbemerkung:
Zur Strukturierung der Geschäftsprozesse eines Unternehmens können Geschäftsprozessmodelle zu einer Prozesslandkarte zusammengefasst werden. Eine

Prozesslandkarte beschreibt dabei die Zusammenhänge zwischen den einzelnen

Geschäftsprozessen. Eine Abbildung des detaillierten Kontrollflusses zwischen den Aktivitäten der Geschäftsprozesse erfolgt in einer Prozesslandkarte jedoch nicht.
Aufgabenbeschreibung:
Legen Sie eine Prozesslandkarte an. Nennen Sie diese Prozesslandkarte nach dem Schema LV-Nr._Gruppennummer_Übungsblattnummer_5. Legen Sie für jedes

Geschäftsprozessmodell aus den vorangegangenen Aufgaben ein Prozesssymbol an und erzeugen in den Prozesssymbolen eine Referenz auf das korrespondierende Geschäftsprozessmodell (Hinweis: Attribut „Referenzierter Prozeß“). Achten Sie in der Prozesslandkarte bei Subprozessen auf die korrekte Abbildung mit der Beziehung „hat Prozeß“.
(6 Punkte)
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